
Die Menschenwürde – für immer unantastbar?   

Jeder kennt wenigstens den ersten Satz des ersten Artikels des 
Deutschen Grundgesetzes: 

„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ Er geht aber noch weiter: „Sie zu achten und 
zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.“ Alle weiteren Artikel ordnen sich 

diesem unter, aber schon Artikel 2 GG richtet sich direkt an uns selbst:  

Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen 
Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der 

Gerechtigkeit in der Welt.

Da stellt sich aber schon die Frage: Was ist denn die Menschenwürde überhaupt? 
Wo fängt sie an, wo hört sie auf? Ist sie ein generelles, natürliches Wesensmerkmal des 
Menschen oder eher ein bisher nicht abgeschlossener gesellschaftlicher Gestaltungs-

und Handlungsauftrag? Wo ist die Menschenwürde gefährdet und wo liegt ihre 
Bedeutung in Politik, Beruf und Alltag? Was kann der Einzelne konkret tun, um diesem 

Anspruch und dieser Aufgabe gerecht zu werden? 

Wir freuen uns auf einen Vortrag und Gespräche mit Professor Dr. Tonio Oeftering
von der Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg. 

Er hat dort seit Oktober 2018 eine Professur für Politische Bildung/Politikdidaktik inne 
und ist seit Oktober 2021 stellvertretender 

Direktor des Instituts für Sozialwissenschaften. 
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